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Pflegemanagement-Awards
Der Bundesverband Pflegemanagement ver-
leiht im Januar auf dem Kongress Pflege 2018 
wieder Awards in den Kategorien Nach-
wuchs-Pflegemanager und Pflegemanager 
des Jahres. Gesucht werden Nachwuchsfüh-
rungskräfte, die sich mit Engagement, Kreati-
vität und Kompetenz für die Stärkung der 
Profession Pflege einsetzen und dabei die für 
ihren Beruf so wichtige Empathie nicht aus 
den Augen verlieren. Deutlich erkennbar 
sollte auch der Nutzen ihres Einsatzes für die 
Qualität der Patientenversorgung sein. Pfle-
gemanager der Top-Ebene, die die pflege-
rische Gesamtverantwortung für eine Einrich-
tung innehaben, durch nachhaltiges und in-
novatives Handeln überzeugen, ganzheitlich 
und ergebnisorientiert denken, können in der 
Kategorie Pflegemanager des Jahres nomi-
niert werden. In der aktuellen Position müs-
sen sie mindestens fünf Jahre tätig sein. Dani-
el Centgraf, Nachwuchs-Pflegemanager des 
Jahres 2017: „Seit meiner Auszeichnung im 
Januar beim Kongress Pflege hat sich für 
mich beruflich und persönlich viel bewegt. 
Eine tolle Motivation für uns junge Pflegema-
nager, auf die ich sehr stolz bin. “ Josef Hug, 
Pflegemanager des Jahres 2017: „Das ist eine 
ganz besondere Ehre für mich! Und gibt mir 
auch nach meinen vielen Jahren im Pflege-
management Bestätigung und Motivation, 
meinen Weg für die Pflege so engagiert wei-
terzugehen.“ Zur Nominierung genügen ein 
kurzes Exposé sowie ein kurzer Lebenslauf. 
Die Nominierung erfolgt online. Annahme-
schluss ist der 30. September 2017.

www.bv-p�egemanagement.de
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Projekt von Hartmannbund und P�egerat

Krankenp�egepraktikum 
für angehende Mediziner

Mit einer gemeinsam abgestimmten „Checkliste für das Krankenp�e-
gepraktikum“ wollen der Hartmannbund und der Deutsche P�egerat 
e. V. (DPR) Inhalte und Aufgabenfelder des Ausbildungsabschnittes für 
angehende Mediziner klarer regeln.

D ie Liste umfasst alle Tätigkeiten, 
die im Wesentlichen während des 
dreimonatigen Krankenp�ege-

praktikums gelehrt, gelernt beziehungs-
weise übernommen werden sollten. Sie 
soll den Medizinstudierenden und dem 
auszubildenden P�egepersonal, aber 
auch den Medizinischen Fakultäten als 
Orientierung und Anleitung dienen.

„Unser Fokus liegt auf den Inhalten 
des Krankenp�egepraktikums, die aus 
unserer Sicht bisher in der praktischen 
Umsetzung viel zu kurz kommen“, so 
Moritz Völker, Vorsitzender des Aus-
schusses „Medizinstudierende im Hart-
mannbund“.

Checkliste als Empfehlung
Die Fakultäten, so der Wunsch von 
Hartmannbund und Deutschem P�ege-
rat, sollten Kliniken und Rehabilitati-
onseinrichtungen die Checkliste als 
Empfehlung an die Hand geben. „Damit 
wollen wir unsere Unterstützung anbie-
ten, aber auch darauf aufmerksam ma-
chen, dass der Stellenwert dieses wichti-
gen Praktikums in der ärztlichen Aus-
bildung erhöht und dessen Qualität ge-
sichert werden muss“, so Völker und 
Franz Wagner, Vize-Präsident des Deut-
schen P�egerates.

Aus Sicht des Hartmannbundes und 
des Deutschen P�egerates sollte das 
Krankenp�egepraktikum dem Erwerb 
eines grundlegenden Verständnisses der 
Arbeit von P�egefachpersonen und des 
Stationsablaufes in einer Klinik dienen. 
Im Rahmen dieses Praktikums sollen 
die Medizinstudierenden die Gelegen-

heit bekommen, die Stationsabläufe ab-
seits von ärztlicher Tätigkeit – aus einer 
anderen Perspektive – besser kennenzu-
lernen.

Die Perspektive wechseln
Übergeordnetes Ziel sollte es sein, einen 
realistischen Einblick in den p�egeri-
schen Arbeitsalltag zu bekommen, um 
in der späteren ärztlichen Tätigkeit den 
Stellenwert und die Herausforderungen 
aller am Stationsablauf Beteiligten ange-
messen zu berücksichtigen und zu wür-
digen sowie die Teamarbeit zu fördern.

 „Das kann nur gelingen, wenn bereits 
die Studierenden die unterschiedlichen 
Blickwinkel der an der Patientenversor-
gung Beteiligten besser kennenlernen“, 
sind sich Hartmannbund und Deutscher 
P�egerat einig. Das P�egepraktikum sei 
dafür ein grundlegendes Element, das 
langfristig das Miteinander der beiden 
Professionen prägt, aber zur Zeit o� zu 
Unsicherheit und Frustration auf beiden 
Seiten führt.

„Wir möchten die Verantwortlichen 
dazu au�ordern, die Inhalte des Kran-
kenp�egepraktikums in der Approbati-
onsordnung für Ärzte – im Sinne unse-
rer Checkliste – klar zu regeln“, so die 
beiden Verbände.

Download der Checkliste: www.hartmannbund.
de/checkliste-krankenp�egepraktikum




